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Mein kleiner Cousin, der an der Schweizergrenze wohnl und scheinbar eine
besonders hohe Meinung über die Schweiz hat, muss irgendwie einmal vom
Weltuntergang etwas gehört haben, denn in seinem ganzen kindlichen Eifer kam er zu
seiner Mutler und sagte: « Nichtwahr, Mutter, wenn die Welt untergeht, gehen wir
in die Schweiz!» P. L. in W.

Einzug deutscher Truppen in Österreich. Unsere Jungen hören am Radio der
Begeisterung in Wien zu. Da kommt die Kleinste und sagt: «Du Pape, sie schreie
immer „Ein Reich, Ein Volk, Ei Füürwehr" ». R. Pl., D.

Der Schnee schmolz, und es gab in der Anlage gegenüber ein kleines Seelein.
Die Schulbuben springen in dem Wasser herum und spritzen sich. Das vierjährige
Anneli schaut eine Weile zu, dann sagt es: « Das hält i ietz o gmacht, wenn i so e
Söübueb war!» K. M. in B.

Das kleine, aber recht robuste Trudi ist letztes Jahr nach kurzem Gastspiel zurückgestellt

worden, da es offenbar noch nicht schulreif war. Auf die Frage der Schul-
schwesler, warum es die Schule nicht weiter besucht habe, meint es verschämt: « Ich
ha halt en Nervezsämmebruch gha. » G. N. in W.

« Du, Vatti, han ich hüt en Ma gseh, häl gar kei Haar gha uf em Chopf, nu en
Chopf, gäll, das isch en Arme! » A. M. in Z.

Maxli vor dem Eintritt in die Schule: «I weit, i wär e Summervogel oder es

Tassli, oder e Pfanne, de müesst i nid i d'Schuel!» K. M. inB.

Einmal erzählt mir unsere Erstklässlerin, dass es heute eine drei zu schreiben
gelernt habe. Es zeichnet mir eine verkehrte g vor. Auf meinen Einwand meint es

nach kurzem Besinnen: « Das isch nüd wahr,- ich bin ganz sicher, dass es gäge de
See abe glueget hät, und jetzt luegt's gäge de Berg! » E. K., B.

Der Vater gibt unsern Kindern das Versprechen: «Das erste Lämmchen, das wir
von unsern Schafen bekommen, gehört Gretli, das zweite Hans Carl und das dritte
Paul.» Nun sagt Paul (vierjährig) begeistert: «Vater, wenn das dritte zerscht
chunnt? » A. M., M.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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